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36.  Herstellung der Stimmzettel, der Stimmzettelumschläge und der Wahlbriefumschläge (Art. 
16, § 32) 
 
1Die Stimmzettel sind unverzüglich herzustellen, sobald die Entscheidung über die Zulassung der 
Wahlvorschläge vom Wahlausschuss oder vom Beschwerdeausschuss nicht mehr geändert werden kann.

2Die Verwendung eines bestimmten Größenformats für Stimmzettelumschläge und Wahlbriefumschläge ist 
nicht vorgeschrieben. 3Da die Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderats und die Stimmzettel für die Wahl 
des Kreistags erfahrungsgemäß umfangreich sein können und bei Gemeinde- und Landkreiswahlen nur ein 
Stimmzettelumschlag und ein Wahlbriefumschlag verwendet werden, ist insbesondere bei verbundenen 
Gemeinde- und Landkreiswahlen das Format von der Gemeinde so zu bestimmen, dass die 
Briefwählerinnen und Briefwähler sämtliche Stimmzettel und den Wahlschein ohne Schwierigkeiten in die 
entsprechenden Umschläge einlegen und verschließen können.

4Bei der Ausgabe von Wahlbriefumschlägen ist darauf zu achten, dass die vollständige Anschrift der 
Behörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, angegeben ist.


